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Werſeburge Kreis Blatt.
e

Sonnabend den 19. October.

Bekanntmachungen.
Wahl der Wahlmänner für das Haus der

Abgeordneten.
Die Urwähler- und Abtheilungs- Liſten zum Behuf der Wahl

von Wahlmännern für das Haus eder Abgeordneten ſind aufgeſtellt
worden.

Es ſollen
die Urwählerliſten am 19., 21. und 22. October und
die Abtheilungsliſten am 23., 24. und 25. October d. J.

in unſerem Stadtſecretariate zur Einſicht öffentlich ausgelegt werden.
Etwaige Erinnerungen gegen dieſe Liſten müſſen reſp. bis zum 22.
und 25. October d. J. bei uns angebracht werden. Spätere Ein
wendungen können keine Berückſichtigung finden.

Merſebürg den 17. October 1867.
Der Magiſtrat.

Taxe
der hieſigen Backwaaren pro 16. bis mit 31. October 1867.

Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte d. M.
behält auch für die zweite Hälfte deſſelben mit nachſtehenden Aus
nahmen Gültigkeit.

Es verkaufen

h 24 er m

a) von hieſigen Bäckern
der Bäckermeiſter Dietze

ein Groſchenbrod mit 22 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 18 Loth,

die Wittwe Heyne
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth,

der Bäckermeiſter Schurig
ein Groſchenbrod mit 214 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth,

b) von hieſigen Brodhändlern
der Brodhändler Albert

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 20 Loth,
c) von Landbäckern

der Bäckermeiſter Böhme in Lützkendorf
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 7 Loth 5 Qtch.,

der Bäckermeiſter Münx in Neumark
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 7 Loth 5 Qtch.,

der Bäckermeiſter Sommerweiß in Geuſa
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 7 Loth 5 Qtch.

Merſeburg den 16. October 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Reſtaurations- Verkauf in Merſebürg. Familien
Verhältniſſe halber ſoll eine in hieſiger Stadt günſtig gelegene,
mit ſehr guter Nahrung verſehene Reſtauration mit bedeutendem

beſtehend aus zwei mit einander verbundenen, im
Peſten Bauzuſtande befindlichen Wohnhäuſern mit 7 div. Gaſt und
Wohnzimmern, 3 Küchen, einem großen Tanzſaal, Garten mit über-
bauter Kegelbahn und ſonſtigem Zubehör, ehemöglichſt mit 2-3000
Thlr. Anzahlung verkauft werden. Näheres Dürch den Kreis Auct.Comm. Rindſteiſch in Merſeburg.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Mitt-
woch den 30. October c., Nachm. 3 Uhr, ſoll das den Nadler-
meiſter Stephanſchen Erben zugehörige, in hieſiger Oelgrube
unter Nr. 317 gelegene im beſten re befindliche, brau-
rech 5 Kammern, 3 Küchen, Bodenraum mit 4 Kammern, Hintergebäude, Hof Waſchhaus, Keller und

Feldplane l m zwar s Hauſe ſelbſt verkauft werden,
wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen.Merſeburg We 17. October 1867. e

Die Nadlermeiſter Stephanſchen Erben.

Wäſchrollen- Verkauf.
Sonnabend den 19. October, Vormittags 10 Uhr, ſollen meine

beiden im beſten Zuſtande befindlichen Wäſchrollen mit allem Zube
hör an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Auguſt Peuſchel, Bäckermeiſter
Schmalegaſſe.

Die zur Wallendorfer Mühle gehörigen einjährigen Korbweiden
ſollen Dienſtag den 22. October, Nachmittags 3 Uhr, in mehreren
Parzellen meiſtbietend verkauſt werden.

Auch ſind daſelbſt noch circa 100 Schock geſchälte Reifſtäbe zu
verkaufen.

A. Rindfleiſch Auct. Comm.
GrundſtücksVerkauf.

Eine Dorfſchmiede mit ſehr guter Kundſchaft, verbunden mit
Schenkwirthſchaft nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 9 Mrg.
Land, Garten c. iſt mit 4000 Thlr. Anzahlung ſofort durch mich
zit verkaitfe ihn R. Plötz, Commiſſ.Auection in Merſeburg. Mittwoch den 23. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
eine Schreibkommode mit Glasſchrank, ein Kleiderſchrank, div. Tiſche
Stühle, Bettſtellen u. dergk. m., ſowie auch eine gute Nähmaſchine
eine neue Hobelbank und 100 Flaſchen guter Roth und Weiß-
wein meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mitver
ſteigerung angenommen.

Merſeburg den 17. October 1867.
RNRindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Vorwe r

J Nr. 444. werr10 Häuſer in hieſiger Stadt im Preiſe von 700 bis 4000 Thlr.
habe ich unter günſtigen Bedingungen im Auftrage zu verkaufen.

N. Plötz, Commiſſ.
e Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht z enete i t zu verkaufen inBlöſien Nr. 12.

x Er Paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen Sixt

S en SixtiS. gaſſe Nr. 592. e
eeeeeeeeareeeeWieſen Verpachtung.

Die in Lö Fl b iſchürir l e len Vero.er o auf S reſp. auf 6 Jahr
achtet werden. Angebote werden in der a tfar re zu Merſebnkg arg der e



Die Paſſage über die Luppenbr
läufig für leeres Fuhrwerk wieder geſtattet.

Merſeburg, den 18. October 1867. Der Bauinſpector Opel.

Ein freundlicher Laden nebſt Ladenſtube iſt von ſetzt ab zu ver
miethen und zum neuen Jahre zu beziehen Roßmarkt Nr. 365

rücke im Fürſtendamme inbot Unterzeichneter ſiefert Entwurfe zu Park und Gartenanlagen

jeder Art und jeder Größe, übernimmt auch deren „practiſche Aus
ba nebſt Lieferung des geſammten dazu erforderlichen Materials

im October 1867
Julius

Kunſt und

Naumburg a/S.
offmann,

l äAuch iſt daſelbſt ein Logis an eine ſtille Familie zu wehen g
Merſeburg, den 9. October 1867.
Ein Logis mit Möbel freundlich gelegen, iſt für ein auch zwei

Herren Oberburgſtraße 277 ſofort zu J
Logis Vermiethung.

Das bis jetzt vom Herrn Hauptmann Hebel bewohnte Logis
iſt zu verm ethen und kann ſofort bezogen werden.

J m

„Wilb, LutzeEine möblitte Stube iſt ſofort oder 1. November an einen ein

zelnen Herrn zu vermiethen große Rittergaſſe Nr. 172.
Eine fteundlich möblirte Parterreſtube mit Kainmer iſt an rin

oder zwei einzelne Herren ſofort oder zum 1. November zu vermiethen
Dom Nr. 234.

Couponswechſel.
Alle im und ausländische Coupons werden

von mir bällägst realiſirt. Bei bevorſtehender Detachi-
rung von Oeſterreich 1860 er Looſen,

i. 186 Aer Silberanleihe,Ruſſ. Engl. 1862er Anleihe,
do. do. 3 do.und Amerikanern empfeble meine Dienſte.

Merſeburg, im Oetober 1867.
Vriäedrich sSchultze,

Bankgeschäft.

Weißwaaren, Stickereien, Spitzen, Blonden,
Blouſen, Häubchen, Schleier, Handſchuhe
empfiehlt billigſt W. Hellwig,Markt und Roßmarktecke.

Gegen Huſten un und Heiſerkeit, Rauhheit im Halſe, Verſchleimung
u. ſ. w. giebt es nichts Beſſeres als die

Stollwerckehen Brust Bonbons.
Man findet ſelbe in Original Packeten à 4rSgrl lin Merſe-

burg bei F. A. Voigt.

empfiehlt

C Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apetnekererg-

mann J amitvvere aus Paris à Hülſe 2 Sgr. G. Lots
und H. F. Exius in Merſeburg, die Apotheken zu Lauchſtädt,Dürrenberg und Schafſtädt.

Eine Partie Gold Waaren, als Armbänder Brochen,
Boutons, Ringe Nadeln und Knöpfe verkauft zu Fabrikpreiſen

O. Roßberg, Burgſtraße Nr. 215.
Magdeburger Sauerkohl, Kieler Speckbücklinge und Sprotten

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Unterzeichneter empfiehlt die bekannte Glauchauer blaue Uni-

verſal-CarminTinctur in Füllungen zu jedem Preis als:

h Pfund Flacons à 4 7 10, 15,25, 5, 8 Sgr. Guſtav Lots.Zur ſauberen und ſchnellen Anfertigung von Viſiten, Adreß
und Einladungskarten, Verlobungs, Trauungs- und Todes An-
zeigen ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autographiſchen Arbeiten

empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt
von Robert Plötz,

Entenplan 83, 1 Treppe hoch.
Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäſche c. ſchnell

und ſauber ausgeführt.Giftpillen, zur gänglichen Vertilgung der Feld

mänſe und Hamſter, z Pfund 12 Sgr. ſind ſtets
vorräthig in der Apotheke zu Schafſtädt

Dr. Pattison s

Giehiwalte sT ppert, ſeit und heilt ſchnell
r und Nhenmatismen

Aller a a e Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, gopf,
AndeK Gliederreißen Rücken und LendenwehIn Packeten- wies und halben zurs Shw bein rn

Guſtav Lots.

Die Malzpommade, im Nutzen der Ge

ſundheit, zur Stärkung der Kopfhaut,
Petbreitet einen feinen Duft.

Vetmoge ihrer Compoſition mit den Heilkräutern und dem Malz wirkt

die von dem Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße
l erzeugte Malzpommade äußerſt ſtärkend auf die Kopfbaut, weshalb
ſich hohe Herrſchaften derſelben bedienen (Es giebt 2 Sorten, à 10
Sgr. und à 15 Sgr. des Flacon). Herr Karl Willebrandt in Hagenow

S (d. d. 12. Septbr. c.): Von ver Güte Jhrer Malzfabrikate immer mehrS überzeugt erſuche ich i. jetzt um Sendung größerer Quantitäten aroma-

tiſcher Malzkräuterf eifen und von Jhren beliebten Malzpommaden.

Vor Fälſchung wird gewarnt.
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen Malz Fabri-

katen hält ſtets Lager A. Wieſe.
5734

Stenographie.
Anfangs November e. wird in der Stolze ſchen Stenographie

ein neuer Unterrichts Curſus beginnen.
Anmeldüngen hierzu nimmt der Vorſteher unſeres Vereins, H.

A. Schliebe, Unteraltenburg Winkel 730 entgegen.
Der Stolzeſche Stenographen Verein

Versammlung des Gewerbevereins.
Sonnabend den 19. October Abends 8 Uhr, im Riſchgarten.Tagesordnung: Geſchäftliche Mittheilungen.

Die Waagen, ſpee. die Brückenwaage.
Die Verſammlungen ſind öffentlich.
Vorher um 7 Uhr Verſammlung des Ansſchuſſes:

Das Directorium.

Zur Kirmeß Le e den 20. hen den 21. Seober ladet

ganz ergebenſt ein C. Weber.Für kalte und warme Speiſen und ein feines Töpfchen altes
Lagerbier iſt geſorgt.

Omnibusfahrt.
Sonntag und Montag Nachmittags 1 Uhr, wird der Omni-

bus des Herrn Unger am Thüringer Hof zur Abfarth bereit r

J 5

W

z c

c SSonntag und Montag den 20. und 21.
October ladet Unterzeichneter zur Kirmeß ergebenſt
ein. An beiden Feſttagen wird Nachmittags und
Abends bei gut beſetztem Orcheſter Tanzmuſik ge
halten. Für kalte und warme Speiſen und Getränke
wird hinreichend und in beſter Qualität geſorgt werden.

Meuſchau, den 18. October 186
Carl Pohle.

Sonnabend den 19. d. M,, Abends von 7 Uhr ab Gänſe
braten in der Reſtauration Oberaltenburg, wo ergebenſt einladet

Fr. Schönert.

Schießhaus.
Sonnabend den 19. d. M. Abends Salzknochen, wozu

ergebenſt einladet 2ger gri ſ als chen.mr den 20. d. M. ladet zum Sternſchießen freund

lichſt ein Bleier
Wommis, WBerwalter, Ladenmädchen c. I durch mich ſofortStellung R. Plötz, Commiſſ.



tials. Dresdner Waldſchlößchen vorzüglich ſchön, aEulmbaächer, echt, dito empfiehlt C. Mitſching.
Feine flaſchenreife, weiße und rothe Weine zum Einkaufspreiſe, um damit zu räumeu, em

C Mitſching.efehtt

Beſtellungen auf alle in das Conditoreifach ſchlagende Artikel werden beſtens ausgeführt.

Burgſtraße 219. C. Mitſchings Conditorei, früher Heyne.

A.
Um damit zu ränmen, empfehle ich eine Partie

Nock-, Beinkleider Weſten diverſe Kleiderſtoffe, Chales und verſchiedene andere
Artikel zu bedentend herabgeſetzten Preiſen.

v Moritz Seidel, Burgſtraße Nr. 292.
[Golthardtssir. G. C. Men c el Golihärdtsstr.

raphie empfiehlt bei ſolider Bedienung zu billigſten Preiſen
H. größte Auswahl aller Sorten Strickgarne, Unterbeinkleider, Geſundheits Jäckchen, Strickjacken,

Strümpfe, Shawls, Fanchons, Seelenwärmer, KinderKleidchen und Mützen u. viele dergl. Artikel.
e Angefangene Stickereien und Zephyrwolle in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins.

t J. G. Knauth,F.S n tenpian SF.r Daß mein Waarenlager zur Herbſt und Winter Saiſon auf das Reichhaltigſte wieder ſortirt iſt,
zeige ich hiermit ergebenſt an. Alle Pelzſachen, als: Reise Geh-, sSchlaf-. Leder-
und Ramenpelze, es. elZstiefeln und Fagelmiüfe. alle Pelzgarnituren

er in IItis, eh, Bieam. Genette und Kannin, die feinſten und ordinairen Seicien-.
eüites Fil. Stoff und Velourhüte nur in den neueſten engliſchen und franzöſiſchen Formen,

ſowie Merren-, Knaben- und Kindermützen, Handschuhe. Hosenträger,
Shlipse, Gberhemcden, wollene Hemeclen, wollene und wWeisse Chemf-
settes, Wilzschuhe, Wilke Rosshanare, Korke, Stroh und präparirte für

Amni Gichtleidende Tecter- und anarsohken halte beſtens empfohlen.

ſtehen. t tper Alle n werden reparirt ünd geändert, re Ze neu überzogen. Alte Sefcken-,
il z und Stoſhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. Aufträge von Außerhalb werden

So prompt und ſchnell beſorgt bei Knauth.
5 Ein und Verkauf S ohur Lager aTheng von Oswald Noßberg in Merſeburg, vöne enſt u welen, u. Gold Silber-und Gold u. Silber empfiehlt ſein mit vielen Neuheiten ausgeſtattetes Lager und Chinasilber Waaren,

if ge Burgſtraße Nr. 215. dem geehrten Publikum zur gefälligen Berückſichtigung. Burgſtraße Nr. 215.

twnte Aus Constantimnopelerden. newpüng durch einen Zufall einige echt türkische Chosen, besonders einige

le en fntshe Min.Ssänſe welche als etwas Seltenes auf das Beste empfehle. J. Schönlfcht.

F. Schönlechtkt.er atte Zu 4 gr. per ber. II.
e b 1200 Thaler werden ſofort auf Ackergrundſtücke zur erſten Hypowozu Verloren thek geſucht. Desgl. 100 Thlr. auf Hausgrundſtücke zur erſten Hypo-

H. wurde am I. d. Mi, Morgens zwiſchen 9— 10 Uhr, bek durch den Commiſſiongir R. Plötz.
n gen nahe bei Kötzſchen ein noch neuer braunſeidener GefundenKegenſchirm in ſchwarzem Ueberzug. Der Finder m Rdiwir dringend ebeten, denſelben bei Herrn Paſtor wurde ein Lederſtiefel mit Hacke und Roſette, abzuholen k

n Treb ſt in Kötzſchen oder in der Exped d. Bl. gegen gar be Königl. Fhorwärterei am Hältertbor.
zie Herbeswe tohnung ab ngewen Verloren würde Loos Nr. 69,157 e. 4. Klaſſe 136.

Verloren wurde Loos Nr. 54,793 d. 4 Klaſſere36 Lotterie von deſſen Ankauf hierdurch gewarnt wird.ich ſofort
mmiſſ. Lotterie vor deſſen Ankauf gewarnt wird. Döllnitz, den 12. October 1867.



Berlin Herr Heſekiel
am Dienstag den 22. d. M., Abends 7 UVhr,

hierselbst,
einen öffentlichen Vortrag über die deutſche Wanderbevölkerung
und die Wohnungsfrage halten.

Wir laden hi Alle, welche ſich für die Aufgaben derzneren Miſſion und den zum Vortrag geſtellten Gegenſtant

ntereſſiren, ergebenſt ein.
Werſeburg, den 10. October 1867.

othe. Gruner. Frobenius. Leuſchner. Dreiſing.
enius, Diac. v. Korff. Rothe. Otto Blanken-

burg. Puſch. v. Tiedemann. Findeis. Heineken.
Frauenheim. Block. Heinemann. Heyne.

v. Hülſen. Frhr. v. Grüter.
Am 18. Sonntage nach Trinitatis (20. October) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Adj. PuſchStadtkirche Herr Diac. Frobenius.
RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner- 8Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten

errn Diaec. Leuſchner. Anmeldung.
tadttirche: Früh 77 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Dac. Fro-

Anmeldung.

Herr Diac. Leuſchner.
Herr Paſtor Heineken.

vom
S

benius.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Bei
mahl. Antneldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

te und Ab

Merſeburg den 14. October 1867.
Der heutige Tag war für eine Feierlichkeit beſtimmt, welche für

unſere Stadt eine große Bedeutung hatte und welcher auch von
unſeren Einwohnern eine rege Theilnahme gewidmet wurde für die
Legung des Grundſteins zum neuen Thurme der Stadtkirche St.
Maximi. Die Geiſtlichen und Lehrer der Geſammtſtadt ſowie die
Spitzen der ſämmtlichen Civil und Militairbehörden hatten ſich hierzu
eingefunden und begaben ſich, mit den Mitgliedern beider Stadtbe
örden und des Gemeinde Kirchenrathes St. Maximi einen Zug
ildend, Vormittags um 11 Uhr vom Rathhauſe aus nach der Bau-

ſtelle. Hier wurde die Feier eingeleitet durch den allgemeinen, unter
Begleitung des Stadtmuſikchors ausgeführten Geſang dreier Strophen

aus dem Choral „Jn Gottes Namen fang ich an 2e.“ Nach dieſem
Geſange hielt der Pfarrer an der genannten Kirche Heineken die
Feſtrede, welche in ſinnvoller. Weiſe an das Gebet Moſes im 90.
Pſalm anknüpfte und durch welche alle Herzen der Zuhörer erhoben
wurden. Hierauf trugen die ſämmtlichen ſtädtiſchen Lehrer unter
Leitung des Cantor Brandtt eine Motette von Gäbler vor
ein Geſang, der in gewohnter Weiſe ganz vortrefflich zur Ausführung
gelangte. Daran reihete ſich der feierliche Act der werneſer Deſſ
bei welcher ſich die Spitzen der Behörden der Bürgermeiſter Seff-
ger, Stadtverordnetenvorſteher Hun ger, Dompropſt v. Kroſigk,
RegierungsPräſident Rothe, Oberſt von Barnekow, Oberſt-
lieutenant von Keſſel, Conſiſtorialrath Frobenius, Landrath
Weidlich, Kreisgerichts- Director von Noſtitz, Ober Regierungs
Rath von Korff, Regierungs-Rath Reymann, Regierungs-Rath
von Tiedemann, Poſt Director Grünewald u. A. durch die
üblichen drei Hammerſchläge betheiligten und welchen die ausführen
den Werkmeiſter, die Maurermeiſter Wrede und Günther folgten.
Der Bürgermeiſter Seffner, der Vorſteher der Stadtverordneten
Hunger, der Regierungs Päſident Rothe, ſowie die Werkmeiſter
begleiteten den dreifachen Hammerſchlag mit einem kurzen laut ge
ſprochenen Segenswunſche. Den Schluß machte der Paſtor Heine-
ken, welcher mit den drei Hammerſchlägen den Segen ſprach. Nach
einem ſehr erhebenden Gebete des Diaconus Frobenius wurde
dieſe Feier geſchloſſen mit dem allgemeinen Geſange „Ach bleib mit
deinem Segen Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß in den
Grundſtein ein kleiner, hermetiſch verſchloſſener Bleikaſten gelegt
wurde der folgende Gegenſtände enthält eine, von den Mitgliedern
belder Stadtbehörden und des Gemeinde Kirchenrathes vollzogene

Darſtellung der Verhältniſſe, welche dieſen Bau nothwendig machten;
eine Photographie des alten Thurmes eine Anſicht von Mer-

ſeburg; einen Grundriß von Merſeburg das Merſeburger
Kreisblatt Jahrgang 1866 den Wohnungs Anzeiger pro 1867

den Bericht über die Verwaltung der Stadt Merſeburg von 1833
1861 die neueſten ſtädtiſchen Etats die ſtädtiſchen Kirchen

in Saale des Hrn. A. Franck im goldnen Arm

Einſammlung der Collecte für arme Studirende evang. e Weche in e

nicht viel beſſer denn Seeraub.
Wahrhaftig! murmelte van Borbeck ich glaube, der

Alte hat ſeine Anſichten über den Krieg bei den Quäkern geholt!
Dabei machte er eine Bewegung und das Geſpräch im Neben

immer verſtummte, oder ſank zu einem unverſtändlichen Flüſtern

Van Borbeck machte ſeine Teilette und klopfte dann an die Thür

des von Glanville bewohnten Zimmers.
des Britten trat er ein.

Glanville hatte die Koje, einen bei der Hitze der Tropen wenig
beneidenswerthen Aufenthalt, verlaſſen und ſaß neben ſeiner Tochter
am geöffneten Fenſter.

Bei van Borbecks Eintritte machte Glanville einen Verſuch,
ſich zu erheben allein eine abwehrende Bewegung des Capitains
zwang ihn, ſeinen Ptatz zu behalten.

Ich habe Jhnen geſtern bereits geſagt mfeh van Borbeck
an daß Sie ſich während der Dauer es Aufenthalts am Bord
der Hirondelle als meine Gäſte zu betrachten haben. Heute komimne
ich in meiner Eigenſchaft als Wirth, mich nach Jhrem Befinden zu

etkundigen. JIch danke Jhnen, Sir! verſetzte Glanville Der Schmerz
meiner Wunde hat nachgelaſſen.

Das iſt gut; und Sie Miß, wie haben Sie die erſte Nacht
am Bord der Hirondelle zugebracht. Z.

Ich glaube, Sir, daß ich nicht Urſache habe mich zu be
klagen antwortete Miß Mary mit einem Lächeln

Schön! Und nun wollen wir frühſtücken, bei Jhnen
frühſtücken, wenn Sie anders erlauben

Und ohne dieſe Erlaubniß abzuwarten, klingelte van Borbeck
dem Steward, der auf ſeinen Befehl alle Beſtandtheile eines copiöſen
Frühſtücks herbeibrachte.

Der Capitain füllte die Gläſer
Sie müſſen fürlieb nehmen mit dem, was die Küche und

die Vorrathskammer der Hirondelle zu bieten vermag! JhrWohl
Erröthend brachte Miß Mary das Glas au ihre Lippen.

Und nun langen wir zu.

aber auf dem polirten Parkets des Salons heimiſch fühle.
Das ganze Benehmen des Capitains war ſo einfach, ſo unge-

künſtelt, faſt hätten wir harmlos geſagt ſeine Aufmerkſamkeit
gegen Miß Mary war ſo vollkommen frei von Befliſſenheit, daß
ſelbſt Glanville anfing ihm ein gewiſſes Vertrauen zu ſchenken. Er
begriff, daß, wenn einmal ſein Schickſal ihm die Gefangenſchaft
am Bord eines franzöſiſchen Kapers beſtimmt habe, er vielleicht Ur
ſache habe, dem Zufall dankbar zu ſein, der ihn gerade in van Borbecks
Hände hatte fallen laſſen.

Und nun, alter Herr, ſagte van Borbeck erzählen
Sie mir einmal, was führte Sie eigentlich jetzt, wo die Unſicherheit
auf dem Meere noch größer als auf dem Lande iſt, auf die See?

Dieſe Aufforderung war unter den obwaltenden Verhältniſſen
ein Befehl, der Glanville wie dem Capitain nicht entging, jedoch
einigermaßen in Verlegenheit zu ſetzen ſchien.

Jch bin Kaufmann, Sir, antwortete der Britte Kauf
mann, wie ſich Jhnen bereits geſagt. Da mir nun von einem ent
fernten Verwandten in England Line kleine Grhſwait zugefallen iſt,ſo wollte ich dieſelbe perſönlich in Empfang nehmen. Sie wiſſen,

ſetzte er hinzu ein Kaufmann kann immer Geld brauchen, und
je ſchneller ich in den Beſitz meiner Erbſchaft gelange, um ſo beſſer
für mich!

Die Zurückhaktüng, mit welcher Glanville über ſeine Verhält
niſſe ſprach, brachte van Borbeck auf den Gedanken daß das Glück
ſeinem Gaſt wohl nur wenig begünſtigt haben möge, eine Vermuthung,
die durch das we I welches derſelbe mit ſich führte einen
hohen Grad von Wahrſcheinlichkeit gewann.

Uebrigens war der Capitain ein zu vorurtheilsfreier Charakter
um den Werth eines Mannes allein nach den Glücksgütern, abzu
ſchätzen welche demſelben zu Theil geworden ja man e

nRachrichten von 1866; und außer einem Krönungs und Sieges daß die Entdeckung, welche er in Bezug auf ſeinen chtthaler ein Exemplar von denjenigen preußiſchen Silber und Kupfer zu haben glaubte van Borbeck vielen veranlaßte d

münzen, welche im Jahre 1867 neu geprägt wurden. doppelter Rückſicht zu behandeln. e Fortſecung ſeigt.
Redaction Druck und Verlag von L. Jurk,

Auf das Walk in

Wenn Sie, theuerſte Miß,
mein Verfahren etwas zu ſeemänniſch finden, ſo erinnern Sie ſich
gefälligſt, daß ich mich wohl auf den Planken meines Schiffes, nicht
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